
Postilla, Das ist/ Ausslegung der Euangelien so nach alter
Catholischer Römischer Kirchen/ vnd der H. Vätter Lehr

vnd Meynung/ auff alle Sontäg durchs Jahr gepredigt vnd
außgelegt werden ...

Hesselbach, Johann

Meyntz, M. DC. XVIII.

Am 16. Sontag nach der H. Dreyfalt. Euangelium Luc. am 6. Cap.

urn:nbn:de:hbz:466:1-75708

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-75708































































	Seite 510
	I. Serm. Warumb viel Mensche[n] also gar sicher dahin leben/ vn[d] sich für de[n] Tod/ vn[d] den andern letzte[n] Dingen deß Menschen gantz vnd gar nit förchten.
	Seite 510
	Seite 511

	II. Daß man sich für dem zeitlichen vnd natürlichen Todt nicht förchten soll.
	Seite 512
	Seite 513

	III. Was vns durch das heutige Sontägliche Euangelium vorgebildet worden.
	Seite 513
	Seite 514

	IV. Wie nutz vnd gut die Betrachtung deß Tods/ vn[d] der letzten Ding deß Menschen sey.
	Seite 514
	Seite 515

	V. Daß nit einem jeden sein Todt wie er sterben solle/ also von Gott auffgesetzt sey.
	Seite 515
	Seite 516

	VI. Was von denjenigen zuhalten/ welche ellendig vnd schändlich vmbkommen vnd sterben.
	Seite 517
	Seite 518

	VII. Wie man sich könne vnd solle auff den Todt rüsten/ vnd bereit machen.
	Seite 518
	Seite 519

	VIII. Von den Begräbnussen daß ein Ort besser sey zu dem Begräbnus alß das ander/ vn[d] warum[b].
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521

	IX. D[aß] wir Mensche[n] die Sünde so de[n] Tod vnd all Vnglück verursachet/ fleisig meide[n]/ vn[d] flihe[n] solle[n].
	Seite 521
	Seite 522

	X. Wie die Sünder/ welche tödlich sündigen/ de[n] verstorbenen vnd den Toden gleich seye.
	Seite 523
	Seite 524

	XI. Von dem Bildnus deß Todts.
	Seite 524
	Seite 525

	XII. Was man bey den Begräbnussen der Abgestorbenen in acht nehmen soll.
	Seite 525
	Seite 526

	XIII. Von dem betrübten Zuständt dieses Weibs/ vnd warumb Gott auch noch zur Zeit vns ein Vnglück vber das ander zuschicke.
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529

	XIV. Wie man sich gege[n] die Abgestorbene[n] halte[n] soll.
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531

	XV. Daß man Witfrawen alles guts thun soll.
	Seite 531
	Seite 532
	Seite 533

	XVI. Wie man die Toden beweynen möge/ vn[d] wie man sie nit beweynen solle.
	Seite 533
	Seite 534

	XVII. Wessen man sich bey den Abgestorbenen in gemein zutrösten hab.
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536

	XVIII. Wessen sich die Eltern zutröste[n] haben/ deren jhr Kinder in der blühenten Jugent abgestorben.
	Seite 536
	Seite 537

	XIX. Wesse[n] sich die Weiber zutrösten habe[n]/ dene[n] jhre Männer sterbe[n]/ vn[d] kleine vnerzogne Kind[er] verlasse[n].
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540


